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Antrags-Nr.: ANT-26/0069-01.0

Federführend: Büro des Oberbürgermeisters

Verfasser/-in: Fraktion CDU

Datum: 11.03.2026

Antrag

Beschlussverfolgung:

Betreff Akteneinsicht bezüglich der Teilnahme/Abwesenheit der Stadträte an 
der Sondersitzung des Stadtrates Pirna am 24.02.2026

Beratungsfolge

Ö/N Datum Gremium

Die CDU-Stadtratsfraktion stellt den Antrag auf Akteneinsicht bezüglich der 
Teilnahme/Abwesenheit (und hier genau: Tag und Stunde der Abmeldung/Entschuldigung 
sowie Abmeldegrund) der Pirnaer Stadträte an der Sondersitzung des Stadtrates Pirna am 
24.02.2026.

Begründung:

Die Einberufung der Stadtratssitzungen ist in § 36 Abs. 3 SächsGemO geregelt. Danach beruft 
der Oberbürgermeister den Stadtrat schriftlich oder elektronisch mit angemessener Frist ein und 
teilt rechtzeitig die Verhandlungsgegenstände mit. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung. Der 
Stadtrat ist einzuberufen, wenn es die Geschäftslage erfordert.
Ergänzend bestimmt § 7 Abs. 2 GeschO, dass der Oberbürgermeister den Stadtrat in der Regel 
zehn volle Tage vor dem Sitzungstag einberuft.

Die Teilnahmepflicht der Stadträte ergibt sich aus § 35 Abs. 4 SächsGemO. Danach sind 
Stadträte verpflichtet, an den Sitzungen teilzunehmen. Entsprechendes regelt auch § 11 GeschO.
Im Falle einer Verhinderung aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen ist dies unter Angabe 
des Grundes unverzüglich, spätestens jedoch zu Beginn der Sitzung, dem Oberbürgermeister 
mitzuteilen.

§ 19 Abs. 1 SächsGemO bestimmt, dass ehrenamtlich Tätige ihre Aufgaben uneigennützig und 
verantwortungsbewusst zu erfüllen haben. Verletzt ein ehrenamtlich Tätiger diese Pflichten 
gröblich, kann der Stadtrat gemäß $ 19 Abs. 2 SächsGemO ein Ordnungsgeld bis zu 500 Euro 
festsetzen.
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Der Oberbürgermeister der Stadt Pirna hatte fristgerecht zur Sondersitzung des Stadtrates Pirna 
am 24.02.2026 eingeladen. Trotzdem war der Stadtrat am 24.02.2026 nicht beschlussfähig, da 
die Mehrheit der Stadträte fehlte.

Stellungnahme der Verwaltung vom 17.03.2026:

Die Akteneinsicht wird für den Zeitraum vom 30.03.2026 bis 10.04.2026 angeboten.

Die Unterlagen liegen beim Fachdienst Ratsarbeit im Rathaus, Am Markt 1/2, 01796 Pirna, 
Zimmer 230 während der vorgegebenen Öffnungszeiten für Sie bereit. Es wird um eine 
Terminvereinbarung per E-Mail an ratsarbeit@pirna.de gebeten.

Zur Akteneinsicht ist Folgendes zu beachten:

Die Dokumente liegen in Papierform vor.

Eine Kopie von Akten oder Aktenauszügen ist nicht zulässig. Es können jedoch Notizen, z. B. 
zum Zwecke der späteren Unterrichtung des Stadtrates gemacht werden. Ferner werden keine 
fachlichen Erläuterungen zur Akteneinsicht gegeben. Verständnisfragen können als Anfrage im 
zuständigen Gremium gestellt und beantwortet werden.

Des Weiteren wird vorsorglich an Ihre Verschwiegenheitspflicht erinnert, die sich auch auf den 
Inhalt der eingesehenen Unterlagen erstreckt. Eine Weitergabe von datenschutzrechtlich 
relevanten Informationen an Dritte kann rechtlich verfolgt werden.

i.V. Johannes Enke
Susann Hanke
Fachgruppenleiterin
Büro des Oberbürgermeisters


